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Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch östlich des bei Veikitz gelegenen Sees

Moor/Anmoorbildungen

Flach- und Hügelland von Inner-Rügen und Halbinsel Zudar
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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Erlenbruchwald; Brennessel-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

Entwässerung durch Randgraben

Entwässerung einschränken

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02283

Feuchter bis sehr feuchter Scharzerlenbruchwald in einer Senke auf ebenem torfigem Boden, der sich an den Verlandungsbereich eines 
Sees südlich von Veikitz anschließt. In der Krautschicht dominiert Sumpfreitgras. Daneben finden sich Sumpfsegge, Mädesüß, Schilf, 
Bittersüßer Nachtschatten sowie Nelkenwurz zahlreich. 
Ein umgebender Graben wirkt sich stark entwässernd aus. In den Randbereichen dominieren daher Brennessel und Brombeere. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Salix cinerea

Carex acutiformis Filipendula ulmaria Geum urbanum Phragmites australis
Rubus fruticosus Solanum dulcamara Urtica dioica

Anthriscus sylvestris Circaea lutetiana Eupatorium cannabinum Festuca gigantea
Humulus lupulus Iris pseudacorus Lycopus europaeus


